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Ortsbürgergemeinde Muri

S t i m m r e c h t s a u s w e i s

für die Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom

Freitag, 29. Mai 2026, 20.00 Uhr, Forsthaus Tannenlaube

Hinweis: Dieser Ausweis ist abzutrennen und vor der Versammlung 
 vom/von der Stimmberechtigten persönlich abzugeben.

Ortsbürgergemeindeversammlung
Freitag, 29. Mai 2026, 20.00 Uhr

Forsthaus Tannenlaube



O R T S B Ü R G E R G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  
 
 
 

F r e i t ag ,  2 9 .  M a i  2 02 6 ,  20 . 00  U h r  
 

F o rs t ha us  T a nn e n l au be  
 
 
 

T r ak tan d en  
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2025 
 
2. Jahresrechnung 2025 
 
3. Rechenschaftsbericht 2025 
 
4. Einbürgerung Pius Koch 
 
5. Einbürgerung Simone von Felten 
 
6. Verschiedenes 
 
 
 
 
 
 GEMEINDERAT MURI 
 
 
 
Nächster Termin 
- Freitag, 13. November 2026, 19.30 Uhr, Dachtheater Gemeindehaus 
 
 
Hinweis 
Anschliessend an die Versammlung wird im Forsthaus Tannenlaube das traditionelle 
„Zobig“ offeriert. 
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Anträge des Gemeinderates 
 
 
Traktandum 1: Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Novem-

ber 2025 
 
Das vom Gemeindeschreiber-Stv. Marcelo Duarte verfasste Protokoll finden Sie auf den 
nachfolgenden Seiten. 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2025 sei zu geneh-
migen. 
 
 
 
Traktandum 2: Jahresrechnung 2025 
 
Den Kommentar zur Rechnung und die Rechnungsauszüge finden Sie auf den nachfolgen-
den Seiten. 
 
Antrag 
Die Jahresrechnung 2025 der Ortsbürgergemeinde Muri sei zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 3: Rechenschaftsbericht 2025 
 
Der Rechenschaftsbericht über das Jahr 2025 wird mündlich erstattet. 
 
Antrag 
Der mündlich erstattete Rechenschaftsbericht 2025 sei zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 4: Einbürgerung Pius Koch 
 
Pius Koch, geb. 1964, hat die Aufnahme in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Muri 
AG beantragt. Pius Koch ist in Muri geboren und aufgewachsen. Er hat fast sein ganzes 
Leben in Muri verbracht und lebt am Kirchweg 8. Es gibt keine Vorkommnisse, welche ge-
gen eine Erteilung des Ortsbürgerrechts von Muri AG an Pius Koch sprechen würden. 
 
Der Gesuchsteller ist in Muri heimatberechtigt, weshalb er gemäss § 3 des Gesetzes über 
das Ortsbürgerrecht (OBüG; SAR 121.300) die Bedingungen erfüllt, um die Ortsbürger-
schaft zu erlangen. Die Aufnahme erfolgt wie in der Vergangenheit traditionsgemäss unent-
geltlich. 
 
Antrag 
Pius Koch sei in das Ortsbürgerrecht der Gemeinde Muri aufzunehmen. 
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Traktandum 5: Einbürgerung Simone von Felten 
 
Simone von Felten, geb. 1973, hat die Aufnahme in das Bürgerrecht der Ortsbürgerge-
meinde Muri AG beantragt. Sie ist am 16. Mai 2010 nach Muri gezogen und lebt am Rütliweg 
13b. Es gibt keine Vorkommnisse, welche gegen eine Erteilung des Ortsbürgerrechts von 
Muri AG an Simone Brigitte von Felten sprechen würden. 
 
Die Gesuchstellerin ist in Muri heimatberechtigt, weshalb sie gemäss § 3 des Gesetzes über 
das Ortsbürgerrecht (OBüG; SAR 121.300) die Bedingungen erfüllt, um die Ortsbürger-
schaft zu erlangen. Die Aufnahme erfolgt wie in der Vergangenheit traditionsgemäss unent-
geltlich. 
 
Antrag 
Simone von Felten sei in das Ortsbürgerrecht der Gemeinde Muri aufzunehmen. 
 
 
 
Traktandum 6: Verschiedenes 
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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
 
vom Freitag, 14. November 2025, 19.30 Uhr, Dachtheater Gemeindehaus 
 
 
 
T r a k t a n d e n  
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 6. Juni 2025 
 
2. Budget 2026 
 
3. Wahlen für die Amtsperiode 2026-2029 
 

a) Wahl der Mitglieder der Finanzkommission 
 
b) Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 

 
4. Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Josef Stierli 
 
5. Verabschiedungen 
 
6. Verschiedenes 
 
 
Vorsitzender: Hans-Peter Budmiger, Gemeindepräsident 
 
Protokollführerin: Marcelo Duarte, Gemeindeschreiber-Stv. 
 
Stimmenzähler: Dora Meier-Stöckli 
 André Stierli 
 
Zahl der Stimmberechtigten: 386 
Anwesende Stimmberechtigte: 92 
Beschlussquorum (1/5 von 380): 77 
 
 
Begrüssung 
 
Gemeindepräsident Hans-Peter Budmiger begrüsst die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger so-
wie verschiedene Gäste und Vertreter, den gesamten Gemeinderat, den Leiter Finanzen 
Patrick Lang von der Gemeindeverwaltung, die Mitglieder der Ortsbürgerkommission, das 
Rebberg-Team, die Hüttenwartin Marlene Konrad von der Tannenlaube, der Förster Oliver 
Eichberger, der Pressevertreter Thomas Stöckli vom Freiämter, diverse weitere Personen 
sowie insbesondere Sepp Stierli. Er erwähnt auch Entschuldigungen von Abwesenden wie 
Hugo und Silvia Huber, Felix Strebel, Alex Laubacher, Sandra Birrer oder Gemeindeschrei-
ber Severin Bättig. 
 
Das Protokoll wird heute von Marcelo Duarte Leiter Kanzlei und Gemeindeschreiber-Stv. 
verfasst.  

6



Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Einladung rechtzeitig zugestellt wurde und die 
Versammlung beschlussfähig ist. 
Hans-Peter Budmiger erwähnt, dass die Zahl der Stimmberechtigten höher ist als im Som-
mer ist und gibt an, dass 92 Stimmberechtigte anwesend sind. Das Beschlussquorum liegt 
bei 77 Stimmberechtigten, weshalb eine beschliessende Mehrheit von wenigstens 20 % der 
Stimmberechtigten erreicht werden kann. In diesem Fall würden die Beschlüsse nicht dem 
fakultativen Referendum unterstehen. 
 
Mit diesen einleitenden Worten überträgt er die Leitung der Versammlung an Vizepräsiden-
tin und Ortsbürgerin Milly Stöckli. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli begrüsst die anwesenden Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger sowie die anwesenden Gäste im Dachtheater. Anschliessend an die Versammlung 
wird das traditionelle „Zobig“ im Caspar-Wolf-Saal offeriert. 
 
 
 
1. Protokoll vom 6. Juni 2025 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli stellt fest, dass das Protokoll mit der Einladung und 
Botschaft zur heutigen Versammlung verschickt wurde. Nachdem das Wort zur Diskussion 
nicht gewünscht wird, lässt sie direkt darüber abstimmen. 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 6. Juni 2025 sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli dankt dem Verfasser des Protokolls Severin Bättig. 
 
 
 
2. Budget 2026 
 
Das Budget für 2026 zeigt ein positives operatives Ergebnis von CHF 148’800.00. 
 
Allgemeine Verwaltung 
Bei der Tannenlaube ist ein mutmasslicher Gewinn von CHF 7’700.00 ausgewiesen. 
 
Kultur, Sport und Freizeit 
In Anbetracht des bevorstehenden 1’000-Jahr-Jubiläums des Klosters wurde die Ortsbür-
gerkommission angefragt, ob sie auch einen Beitrag dazu leisten könne. Wir standen der 
Anfrage offen gegenüber. Auf Antrag des Gemeinderates wurde eine Arbeitsgruppe für das 
Projekt «Lernort Wald und Natur Maiholz» gegründet. Diese besteht aus Mitgliedern des 
Gemeinderates, der Ortsbürger, der Schule, des Kantons, der Jagd und des Försters. Aus 
dieser Arbeitsgruppe gingen mehrere Projekte hervor. Auf drei Projekte hat sich die Arbeits-
gruppe fokussiert und weitergearbeitet. Es handelt sich dabei um den «Lernort Wald und 
Natur» beim Forstwerkhof, den Skulpturenweg und den Friedwald. 
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Die Ortsbürgerkommission wurde angefragt, ob die Ortsbürger ein Projekt übernehmen 
könnten. Der Kommission war es schnell klar, dass dies nur der Skulpturenweg sein kann. 
Folgendes sprach dafür: Erstens können wir die Skulpturen beim nächsten Holzer-Wett-
kampf 2026 mit Bezug zum Kloster, der im Bezirk Muri stattfinden wird, günstig erwerben. 
Zweitens ist der Skulpturenweg finanziell für uns tragbar. Die Entstehungskosten belaufen 
sich auf circa CHF 31’900.00. Und drittens übernimmt die Einwohnergemeinde im Gegen-
zug in Zukunft den Unterhalt der Waldstrassen, was eine Entlastung von jährlich circa 
CHF 9’000.00 bedeutet. Die Einwohnergemeinde wird an ihrer Winterversammlung einen 
Kredit für den «Lernort» und «Friedwald» von CHF 132’000.00 beantragen. 
 
Volkswirtschaft 
Beim Rebberg wurde ein Defizit von CHF 16’700.00 ausgewiesen. Gleich nachfolgend kön-
nen Sie entnehmen, dass der Unterhalt der Waldstrassen ab Rechnungsjahr 2026 von der 
Einwohnergemeinde übernommen wird. 
 
Forstbetrieb Region Muri 
Die Nutzungsmenge bleibt gleich wie im Jahr 2025. Der Holzpreis ist leider immer noch auf 
einem tiefen Niveau und wird sich leider auch im Jahr 2026 nicht positiv verändern. Daher 
wurde das Budget gleich ausgearbeitet wie letztes Jahr. 
Bei der Waldpflege werden nur die nötigen Flächen gepflegt, damit die schönen Zukunfts-
bäume zugunsten einer guten Qualität wertgeästet werden. 
Der im Jahr 2025 budgetierte Bus konnte noch nicht ersetzt werden. Man möchte möglichst 
einen guten Bus haben. Dieses Budget wurde auf das Jahr 2026 verschoben. 
Der ehemalige Forstwartlehrling, Fabian Mäder, wurde nach seiner Lehre festangestellt. Ein 
neuer Lehrling konnte eingestellt werden. 
Die Nettoerlöse aus der Holzwirtschaft reichen leider nicht aus, um ein ausgeglichenes 
Budget zu erstellen. Umso wichtiger sind auch in Zukunft die Einnahmen aus den Leistungs-
vereinbarungen und Arbeiten für Dritte. 
Das Budget weist einen Aufwandüberschuss von CHF 18’400.00 auf. Die Ortsbürger tragen 
mit 16,10 % ihren Teil. 
Bei der Liegenschaft am Caspar-Wolf-Weg wird mit einer Rendite von CHF 98’900.00 ge-
rechnet. Die tiefere Rendite ist einer Fassadensanierung geschuldet, die gemacht werden 
muss. Sonst wird es immer schlimmer. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli erkundigt sich nach Fragen zum Budget. Es werden 
keine Fragen gestellt. 
 
Antrag 
Das Budget 2026 der Ortsbürgergemeinde Muri sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Das Budget 2026 wird einstimmig genehmigt 
 
 
 
3. Wahlen für die Amtsperiode 2026/2029 

 
a) Bestimmung der Mitgliederzahl und Wahl der Mitglieder der Finanzkommission 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli teilt mit, dass die Ortsbürgerkommission die drei Bis-
herigen, Susanne Strebel-Konrad, Urs Strebel-Villiger und Robert Barrer 61 angefragt habe 
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und diese für weitere vier Jahre zur Verfügung stünden. Sie fragt die Versammlung, ob es 
noch weitere Kandidaten gebe, die den Sitz streitig machen wollen. Die Versammlung ent-
scheidet sich für ein offenes Wahlverfahren. Schliesslich fragt sie, ob die Kandidaten der 
FIKO in Ausstand gehen sollen. Dies wird von der Versammlung verneint. 
 
Antrag 

Es seien drei Mitglieder der Finanzkommission für die Amtsperiode 2026/2029 zu wählen, 
namentlich: 

− Susanne Strebel-Konrad 

− Urs Strebel-Villiger 

− Robert Barrer 61 
 
Entscheid 
Susanne Strebel-Konrad, Urs Strebel-Villiger und Robert Barrer 61 werden einstimmig wie-
dergewählt. 
 
 
b) Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli gibt auch in diesem Fall bekannt, dass die beiden 
Stimmenzähler, Dora Meier-Stöckli und André Stierli 1986 sich bereit erklärt haben, für wei-
tere vier Jahre im Amt zu bleiben. 
 
Milly Stöckli fragt nach, ob weitere Personen aus der Versammlung sich für das Amt als 
Stimmenzählerin oder Stimmenzähler melden möchten. Es gibt keine weiteren Meldungen. 
Da sich die Stimmenzähler nicht selbst auszählen dürfen, schlägt Milly Stöckli vor, dass der 
Präsident der Ortsbürgerkommission, Hanspeter Frey, die Auszählung übernimmt. 
Die Versammlung bestätigt, dass die Stimmenzähler nicht in Ausstand treten sollen und die 
Wahlen im offenen Wahlverfahren stattfinden sollen. 
 
Antrag 
Es seien zwei Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen für die Amtsperiode 2026-2029 zu 
wählen, namentlich: 

− Dora Meier-Stöckli 

− André Stierli, 1986 
 
Entscheid 
Dora Meier-Stöckli und André Stierli 1986 werden einstimmig wiedergewählt. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli überreicht allen ein kleines süsses Präsent. 
 
 
 
4. Verleihung Ehrenbürgerrecht an Josef Stierli 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli kommt nun zur Verleihung der Ehrenbürgerschaft der 
Ortsbürgergemeinde. Durch die Verleihung wird Josef Stierli in seinen Verdiensten für die 
Ortsbürgergemeinde gewürdigt. 
Josef Stierli, bekannt als Sepp, war 35 Jahre Mitglied der Ortsbürgerkommission und 32 
Jahre Ortsbürgerverwalter. Er hat zahlreiche wichtige Aufgaben übernommen, darunter das 
Schreiben von Protokollen, die Kontrolle der Rechnungen und die Organisation des Wein-
verkaufs. Seine Verdienste um die Ortsbürgergemeinde werden gewürdigt, indem ihm das 
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Ehrenbürgerrecht der Ortbürgergemeinde verliehen wird. Die Versammlung wird gefragt, ob 
jemand etwas dagegen hat oder eine Wortmeldung machen möchte. 
 
Hanspeter Frey, Präsident der Ortsbürgerkommission, nutzt die Gelegenheit ebenfalls ein 
paar Worte zur Ehrung zu sagen. Soweit er dies ausfindig machen konnte, sei Sepp Stierli 
der einzige Ortsbürger, welcher die Ehrenortsbürgerschaft verliehen wird. Hanspeter Frey 
erwähnt, dass Sepp Stierli lange für die Gemeinde gearbeitet hat und dass seine Leistungen 
besonders hervorgehoben werden sollen. 
 
Antrag 
Der Ernennung von Josef Stierli zum Ehrenbürger der Ortsbürgergemeinde von Muri sei 
zuzustimmen. 
 
Entscheid 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Sepp Stierli bedankt sich für die besondere Ehrung zum Ehrenbürger. Als er vor 35 Jahren 
sein Amt antrat, hätte er nie gedacht, dass er so lange im Dienst bleiben würde. Er erinnert 
sich gerne an die spannenden Aufgaben in verschiedenen Bereichen wie Wald, Rebberg, 
Wein und Liegenschaften. Die Aufgaben waren sehr interessant und vielfältig, und es gab 
viele interessante Menschen, mit denen er zusammengearbeitet hat. Daraus seien auch 
Freundschaften entstanden. Das ganze Umfeld hat sich seitdem stark verändert, insbeson-
dere durch die Fortschritte in der Kommunikationstechnologie. Früher gab es keine 
WhatsApp-Nachrichten oder E-Mails, sondern viel mehr Briefe. So hatte zum Beispiel der 
Förster damals sein Büro zu Hause und rief bereits um 06.15 Uhr vom Festnetz an, bevor 
er ins Büro ging. Sepp Stierli lässt nicht unerwähnt, dass insbesondere seine Frau Priska 
ihm bei den vielen Aufgaben immer sehr geholfen hat. 
Er wünscht seiner Nachfolgerin Nelly Wachter viel Erfolg für das Amt. Er sei überzeugt, dass 
die Ortsbürgergemeinde mit ihr eine sehr gute Wahl getroffen hat. Er selbst werde sie jedoch 
wohl nicht in 35 Jahren verabschieden können. Zum Schluss bedankt er sich bei der Orts-
bürgerkommission für die gute Zusammenarbeit. 
 
Im Anschluss an die kurze Rede von Sepp Stierli wird ein Video über Sepp eingespielt. Das 
Video wurde von Muriel Wachter erstellt. Hanspeter Frey bedankt sich bei Muriel und ihrer 
Mutter für die Idee und Umsetzung. 
 
 
 
5. Verabschiedungen 
 
Ortsbürgerkommissionspräsident Hanspeter Frey erklärt, dass Hans Peter Frey 20 Jahre im 
Rebberg gearbeitet hat und dort für das Spritzen, M  und Mähen verantwortlich war. Er 
betont, dass Hampis Arbeit grosse Spuren hinterlassen hat und dank seiner Pflege immer 
gute Ernten erzielt wurden. Diese guten Ernten führten zu ausgezeichnetem Wein, wofür 
das Team bereits diverse Auszeichnungen erhielt. 

ulchen

Hanspeter Frey bedankt sich herzlich für die geleistete Arbeit und wünscht Hampi viel Erfolg 
und Glück für zukünftige Projekte. 
 
Hanspeter Frey verabschiedet weiter Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli. Sie habe seit 
2012 als Bindeglied zwischen Gemeinderat und Ortsbürgerkommission fungiert. Sie hat An-
liegen der Ortsbürger und Projekte in den Gemeinderat getragen und umgekehrt Ideen des 
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Gemeinderates an die Kommission weitergeleitet. Der Wald liege ihr besonders am Herzen. 
Obwohl sie ihre Position verlässt, bleibt sie Präsidentin des aargauischen Ortsbürgerver-
bandes und im Vorstand des Schweizerischen Verbandes. Sie wird weiterhin dafür sorgen, 
dass die Ortsbürgergemeinden selbstständig bleiben. Hanspeter Frey dankt für die geleis-
tete Arbeit und wünscht ganz viel Zeit für andere Sachen. 
 
Zuletzt wird auch Sepp Stierli verabschiedet und für seine langjährige Arbeit in der Ortsbür-
gerkommission und als Protokollführer gewürdigt. Er hat 147 Protokolle geschrieben, was 
insgesamt 607 Seiten umfasst. Seine Zuverlässigkeit und sein Einsatz werden hervorgeho-
ben. Die Partnerin von Sepp, Priska Stierli wird ebenfalls erwähnt, die immer zur Stelle war, 
um zu helfen, sei es beim Weinverkauf oder bei der Sommergemeinde. Es wird betont, dass 
Sepp und Priska sich aufopferungsvoll für die Ortsbürger eingesetzt haben und ihre Arbeit 
sehr geschätzt wird. Hanspeter Frey hofft, dass Sepp nun noch mehr Zeit für die Freizeitbe-
schäftigungen, Biken und Wandern habe. 
 
 
 
6. Verschiedenes 
 
Sepp Etterlin ergreift das Wort. Er möchte einen Überweisungsantrag für die Ortsbürgerge-
meindeversammlung im Mai 2026 stellen, der sich auf den Chäsiplatz bezieht. Der Chä-
siplatz sei knapp 3’200 m² gross und gehört der Ortsbürgergemeinde. Seit fünf Jahren liege 
dieser in der Kernzone, welche die meisten Nutzungen zulässt (grösste Ausnützungsziffer). 
Sepp Etterlin und Stefan Frey möchten eine Arbeitsgruppe einsetzen, um zu prüfen, was 
mit dem Chäsiplatz in Zukunft passieren könnte. Das Thema soll aufgegriffen und verschie-
dene Institutionen einbezogen werden. Vor 2-3 Monaten hat das Altersheim wieder ein Ge-
bäude in der Nachbarschaft gekauft. Es ist ein offenes Geheimnis, dass wieder eine Lie-
genschaft am Parkplatz zu verkaufen wäre. Man müsse genug früh vorgehen, damit die 
Entwicklung nicht irgendwie ins Stocken gerät. 
 
Stefan Frei 71 ergreift ebenfalls das Wort und stützt den Überweisungsantrag. Er sei für 
eine Immobilienfirma tätig und habe auch schon ähnliche Areale überbaut. Beim Antrag 
gehe es darum, dass man eine Arbeitsgruppe einsetzt und die Kosten eruieren würde. Dann 
könnte man an der nächsten Ortsbürgergemeindeversammlung mit einem konkreten Vor-
gehensplan kommen. Ihnen beiden sei es ein Anliegen, dass man den Chäsiparkplatz wei-
terentwickeln könne. Stefan Frei betont die Bedeutung einer strategischen Planung und bie-
tet an, in der Arbeitsgruppe mitzuarbeiten. 
 
Milly Stöckli bedankt sich bei den Antragstellenden und wiederholt, dass es beim Überwei-
sungsantrag um die Bildung einer Arbeitsgruppe für die strategische Planung des Chäsiplat-
zes geht. Sie fragt, ob noch weitere Wortmeldungen aus der Versammlung kommen oder 
nicht. 
 
Marco Schriber fragt, was mit den Parkplätzen passieren soll. Sepp Etterlin erklärt, dass der 
Parkplatz entweder überbaut oder als Tiefgarage genutzt werden kann. Es gibt verschie-
dene Überbauungsvarianten, darunter Geschäfte, Büros und Wohnungen. Die Arbeits-
gruppe soll alle möglichen Varianten sammeln und die Bedürfnisse der Einwohnerge-
meinde, des Pflegealtersheims, der Nachbarn und der Bürger berücksichtigen. Ziel ist es, 
nicht nur Parkplätze zu haben, sondern auch lebendige Bereiche zu schaffen. 
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Milly Stöckli schlägt vor, zur Abstimmung über den Überweisungsantrag zu kommen. Dabei 
geht es um die Bildung einer Arbeitsgruppe und der Beauftragung dieser Gruppe mit der 
Erarbeitung von Grundlagen für das Projekt. Es geht auch um die Kostenermittlung für die 
Erstellung eines strategischen Plans. 
 
Antrag 
Der Bildung einer Arbeitsgruppe zur strategischen Planung des Chäsiplatzes sei zuzustim-
men. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli fordert alle auf, die für den Überweisungsantrag sind, 
dies durch Handzeichen zu zeigen. Sie erklärt, dass er oder sie die Enthaltungen nicht be-
rücksichtigt und daher nicht abfragt. 
 
Entscheid 
Der Überweisungsantrag wird mit 61 Stimmen angenommen. 
 
 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli erklärt, dass dies ihre letzte Ortsbürgerversammlung 
sei und sie sich freut, wieder auf einem hinteren Sitz Platz zu nehmen. Sie betont, dass es 
ihr eine Ehre war, der Ortsbürgerkommission während 14 Jahren vorgestanden zu haben. 
Insbesondere die Arbeit mit Beat Bossert und Oliver Eichenberger habe ihr viel Spass ge-
macht. Sie erwähnt auch, dass die Zusammenarbeit in der Kommission angenehm war, 
auch wenn es manchmal herausfordernde Diskussionen gab. Sie dankt allen für die gute 
Zeit. Den Ortsbürgern bleibe sie weiterhin treu verbunden, weil sie als Präsidentin des Orts-
bürgerverbandes Aargau und als Mitglied des Schweizerischen Bürgerverbandes auch in 
Zukunft nah am Geschehen sein werde. 
Sie stellt Herbert Meier als neuen Ressortvorsteher vor und wünscht ihm viel Erfolg. 
Schliesslich lädt sie alle zum obligaten Znacht im Saal des Drei-Häuser-Hotels Caspar ein 
und wünscht allen einen schönen Abend. 
 
Schluss: 20.25 Uhr 
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KOMMENTAR ZUR JAHRESRECHNUNG 2025 
 
 

ALLGEMEINES 
 
Die Rechnung 2025 ist nach den Grundsätzen von HRM2 erstellt worden. Darin werden die 
Rechnung 2025, das Budget 2025 sowie das Rechnungsjahr 2024 abgebildet. 
 
Der 3-stufige Erfolgs- und Finanzierungsausweis ist für die Ortsbürgergemeinde zu erstel-
len. In der ersten Stufe wird das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit ausgewiesen. Zu-
züglich des Ergebnisses aus Finanzierung (2. Stufe) resultiert das operative Ergebnis. Die 
dritte Stufe zeigt den ausserordentlichen Aufwand und Ertrag und führt zum Gesamtergeb-
nis Erfolgsrechnung. 
 
Die Darstellung der Investitionsrechnung entspricht jener der Erfolgsrechnung. In Muri sind 
Ausgaben über CHF 75’000.00 zwingend zu aktivieren (§ 5 Finanzverordnung (FiV), SAR 
617.113). Mit dem Ergebnis wird das Finanzierungsergebnis sichtbar. 
 
Im Berichtsjahr 2025 fanden folgende externe Prüfungen statt: 

- thv AG Aarau; Jahresrechnung 2024 (2. und 3. April 2025) 
 
 

ERFOLGSRECHNUNG 
 

Gesamtübersicht Rechnung 2025 
 
Der folgende Erfolgsausweis nach HRM2 ermöglicht es, das Jahresergebnis einfach und 
übersichtlich darzustellen. Es zeigt sich, dass das operative Ergebnis – Resultat aus der 
betrieblichen Tätigkeit und der Finanzierung – mit CHF 112’833.55 positiv ausfällt. 
 
Ortsbürgergemeinde Rechnung 2025 Budget 2025 

Betrieblicher Aufwand 1’777’676.26 1’508’400 

Betrieblicher Ertrag 1’675’661.55 1’422’400 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -102’014.71 -86’000 

Ergebnis aus Finanzierung 214’848.26 333’600 

Operatives Ergebnis 112’833.55 247’600 

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 

Gesamtergebnis 112’833.55 247’600 

 

Abschreibungen 
 
Im Berichtsjahr 2025 sind keine Abschreibungen vorzunehmen. 
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INVESTITIONSRECHNUNG 
 
Wie geplant fallen die Investitionskosten für den Ersatz des Forstschleppers erst im Rech-
nungsjahr 2026 an (Verpflichtungskredit vom 6. Juni 2025). 
 
 

BILANZ 
 
Die Kontokorrentschuld gegenüber der Einwohnergemeinde Muri beträgt CHF 1’501’595.82 
(Vorjahr CHF 1’834’366.06). 
 
 

ERLÄUTERUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
0293 Verlust des Forsthauses Tannenlaube von CHF 2’354.84 (Budget Gewinn 

von CHF 9’300.00). 
 
0293.3143.00 Die Kosten für die neue Brunnenanlage der Tannenlaube betragen 

CHF 3’920.85. 
 
5 Soziale Sicherheit 
 
5920.3636.00 Im Zusammenhang mit dem Bergsturz in Blatten VS wurde eine Spende an 

die Burgergemeinde Blatten VS von CHF 5’000.00 ausgerichtet. 
 
8 Volkswirtschaft 
 
8141 Verlust des Rebbaus von CHF 12’075.11 (Budget CHF 16’700.00). 
 
8200.3511.00 Der Ertragsüberschuss "Forstwirtschaft" von CHF 30’095.80 wird dem 

Waldfonds gutgeschrieben. Budgetiert wurde eine Entnahme aus dem 
Waldfonds von CHF 18’300.00. 

 
8200.4612.14 Gewinnanteil der Ortsbürgergemeinde Muri von CHF 41’444.80 am Forst-

betrieb Region Muri. Im Budget wurde mit einem Verlustanteil von 
CHF 8’100.00 gerechnet. 

 
8206 Forstbetrieb Region Muri 

Das Jahr 2025 verlief dank wenig Borkenkäferholz relativ "normal". So 
konnten auch mehr Jungwaldpflege und Waldstrassenunterhalt ausgeführt 
werden. 
In diesem Jahr kam das erste Mal der neue Betriebsplan mit einem höheren 
Hiebsatz (maximale Nutzungsmenge) zum Einsatz. Der Hiebsatz wurde 
eingehalten und nicht ganz ausgeschöpft. Der Grund ist sicherlich, dass 
wenig Borkenkäferholz (rund 450 m3) anfiel. Bei der Nutzung (7’485 m3) 
gelten aber immer noch 41 % als Zwangsnutzungen (Eschenwelke, Tro-
ckenheit, Sturmholz usw.). 
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Die geplanten Holzschläge konnten trotzdem planmässig ausgeführt wer-
den. Bei jedem Waldeigentümer fanden Holzschläge im Verhältnis zur Flä-
che statt. 
Die Holzpreise sind im Jahr 2025 für fast alle Nadelholzsortimente leicht 
gestiegen. 
Wo die geplanten geräumten Flächen zu wenig Naturverjüngung aufwie-
sen, wurden mit Ergänzungspflanzungen nachgeholfen. Es wurden 22 ver-
schiedene Baumarten gepflanzt. 
Die Jungwaldpflege konnte ebenfalls wie geplant ausgeführt werden. 
Ebenfalls wurden zwei Waldränder im Staatswald "Merzenstein" und rund 
um den Eggerweiher, beide in Muri, zugunsten der Natur aufgewertet. 
 
Die Jahresrechnung zeigt einen Ertragsüberschuss von 
CHF 261’487.80. Im Budget wurde mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 50’900.00 gerechnet. 
Das Holz konnte zu einem besseren Preis an die angestammte Kund-
schaft, aber auch an neue Käufer, verkauft werden. 
Die Auslastung von Drittarbeiten war im Jahr 2025 wieder auf dem 
hohen Niveau des Vorjahres. Dadurch konnte das erfreuliche Ergeb-
nis erzielt werden. 

 
8206.3010.00 Die Forstwartstelle konnte noch nicht besetzt werden. 
 
8206.3101.03 Der Dieseltank war am Ende des Jahres noch nicht ganz leer und 

musste somit nicht aufgefüllt werden. 
 
8206.3101.04 Da vermehrt in Privatwäldern Holzschläge akquiriert und vom Forst- 
8206.4250.07 betrieb ausgeführt wurden, fielen diese beiden Konti erfreulicherweise 

viel höher aus. Ebenfalls wurde von Privatwaldeigentümern geschla-
genes Holz professionell vermarktet und abgerechnet. 

 
8206.3111.00 Die Ersatzbeschaffung für den Bus (Betriebsauto) wurde noch nicht 

getätigt. Ebenfalls war die neue Steuerung des Kranwagens günstiger 
als erwartet. 

 
8206.3130.00 Da der neue Forstwart noch nicht angestellt werden konnte, mussten 

mehr Unternehmerleistungen eingekauft werden. 
 
8206.3161.00 Anstatt den Traktor mit Bankettmulcher einzumieten, wurden die Ar-

beiten für das Mulchen der Bankette der Waldstrassen vollständig ver-
geben. 

 
8206.4240.00 Erfreulicherweise konnten mehr Arbeiten für Dritte akquiriert und aus-

geführt werden als dies im Budget angenommen wurde. 
 
8206.4250.02 Das Holz konnte zu besseren Preisen als budgetiert verkauft werden. 
 
8206.4250.03 Aus praktischen Gründen wird der Verkauf von Schnitzelholz aus dem 

Privatwald ebenfalls auf dieses Konto verbucht. Somit ist das Konto 
4250.07 mit Vorsicht zu geniessen. 
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8206.4250.04 Es konnte mehr Brennholz verkauft werden als angenommen. 
 
8206.4631.00 In diesem Konto werden auch die Erlöse von den Waldrandeingriffen 

verbucht. Da diese Eingriffe sehr wetterabhängig sind, werden diese 
auch nicht budgetiert. 

 
9 Finanzen und Steuern 
 
9638 Liegenschaften Chäsi-Wey: Es wurde ein Minus von CHF 14’477.86 erwirt-

schaftet. Im Budget wurde mit einem Gewinn von CHF 103’400.00 gerech-
net. 

 
9638.3430.40 Mit dem Ersetzen der Kühlvitrinen im Chäsi-Laden sind Gesamtkosten von 
9638.3431.20 CHF 96’987.56 angefallen. 
9638.3431.40 
 
9639 Rendite der Liegenschaft am Caspar Wolf-Weg von CHF 203’451.55 

(Budget CHF 201’600.00). 
 
 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ (per 31. Dezember 2025) 
 
10020.06 Bankkonto für die Liegenschaftsverwaltung Caspar Wolf-Weg. 
 
10020.07 Bankkonto für die Liegenschaftsverwaltung Chäsi-Wey. 
 
14010.01 Die Strassenparzelle Nr. 1684 sowie die beiden Parzellen Nrn. 601 und 

1946 (Chäsi-Platz) sind mit jeweils CHF 1.00 bewertet. 
 
14040.01 Der Buchwert des Forsthauses Tannenlaube (Gebäude-Nr. 1312) sowie der 

Fischerhütte (Gebäude-Nr. 1061) beträgt je CHF 1.00. 
 
29990.01 Der Saldo setzt sich wie folgt zusammen 

- Ergebnisse der Vorjahre CHF 8’951’942.93 
- Auflösung Forstreservefonds CHF 668’844.98 
- Neubewertungsreserve CHF 562’936.00 
- Aufwertungsreserve übrige Anlagen CHF 5.00 
- Aufwertungsreserve Grundstücke CHF 1’134’252.00 
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Wein ist weit mehr als nur ein Getränk: Er ist flüssige Kultur, gelebte Geschichte und pure 
Geselligkeit. 
 
Er ist zurück – und bleibt! Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr gehört der spritzige 
Rosé ab sofort fest zum Sortiment. Mit gewohnter Sorgfalt gekeltert, ist er der ideale Beglei-
ter für heiße Sommertage. 
 
Wie gewohnt mit höchster Sorgfalt – von Thomas Lindenmann vom Weingut Lindenmann 
in Seengen gekeltert. 
 
Stiefeli-Ryter Klosterfelder TRIBUS Rosé 

    

 
 
Ihr Lieblingswein – nur einen Scan entfernt 
 
Diesen Wein können Sie ganz unkompliziert direkt über den QR-Code nachbestellen. Ein-
fach scannen, Menge wählen und geniessen. 
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Ortsbürgergemeinde Muri

S t i m m r e c h t s a u s w e i s

für die Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom

Freitag, 29. Mai 2026, 20.00 Uhr, Forsthaus Tannenlaube

Hinweis: Dieser Ausweis ist abzutrennen und vor der Versammlung 
 vom/von der Stimmberechtigten persönlich abzugeben.

Ortsbürgergemeindeversammlung
Freitag, 29. Mai 2026, 20.00 Uhr

Forsthaus Tannenlaube


	1.pdf
	Bilanz
	ERFOLGSRECHNUNG
	Betrieblicher Aufwand
	Betrieblicher Ertrag

	INVESTITIONSRECHNUNG
	Investitionsausgaben
	Investitionseinnahmen

	Selbstfinanzierung

	c OBG Rechnung 2025, ER funktional Zusammenzug.pdf
	Erfolgsrechnung
	ALLGEMEINE VERWALTUNG
	KULTUR, SPORT UND FREIZEIT
	GESUNDHEIT
	SOZIALE SICHERHEIT
	VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG
	UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG
	VOLKSWIRTSCHAFT
	FINANZEN UND STEUERN


	d OBG Rechnung 2025, ER funktional.pdf
	Erfolgsrechnung
	ALLGEMEINE VERWALTUNG
	KULTUR, SPORT UND FREIZEIT
	GESUNDHEIT
	SOZIALE SICHERHEIT
	VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG
	UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG
	VOLKSWIRTSCHAFT
	FINANZEN UND STEUERN


	e OBG Rechnung 2025, ER Arten Zusammenzug.pdf
	ERFOLGSRECHNUNG
	Aufwand
	Personalaufwand
	Sach- und übriger Betriebsaufwand
	Finanzaufwand
	Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
	Transferaufwand

	Ertrag
	Entgelte
	Finanzertrag
	Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
	Transferertrag

	Abschlusskonten
	Abschluss Erfolgsrechnung



	f OBG Rechnung 2025, ER Arten.pdf
	ERFOLGSRECHNUNG
	Aufwand
	Personalaufwand
	Behörden und Kommissionen
	Löhne, Tag- und Sitzungsgelder

	Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals
	Löhne des Verwaltungs-+ Betriebspersonal

	Arbeitgeberbeiträge
	AG-Beiträge AHV,IV,EO,ALV VV-Kosten
	AG-Beiträge an andere Pensionskassen
	AG-Beiträge an Unfallversicherungen
	AG-Beiträge an Familienausgleichskasse
	AG-Beiträge an KK-Taggeldversicherungen

	Übriger Personalaufwand
	Aus- und Weiterbildung des Personals
	Personalwerbung
	Übriger Personalaufwand


	Sach- und übriger Betriebsaufwand
	Material- und Warenaufwand
	Büromaterial
	Betriebs-,Verbrauchsmaterial
	Drucksachen, Publikationen

	Nicht aktivierbare Anlagen
	Apparate, Maschinen, Geräte, Fz,Werkzeug
	Kleider, Wäsche, Vorhänge

	Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV
	Ver- und Entsorgung

	Dienstleistungen und Honorare
	Dienstleistungen Dritter
	Honorare ext. Berater,Gutachter,Fachexp.
	Sachversicherungsprämien
	Steuern und Abgaben

	Baulicher und betrieblicher Unterhalt
	Unterhalt Strassen / Verkehrswege
	Unterhalt Tiefbauten
	Unterhalt Hochbauten

	Unterhalt Mobilien und immat. Anlagen
	Unterhalt Büromöbel und -geräte, Schulmobiliar
	Apparate, Maschinen, Geräte, Fz,Werkzeug

	Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren
	Miete und Pacht Liegenschaften
	Mieten, Benützungskosten Mobilien

	Spesenentschädigungen
	Reisekosten und Spesen
	Exkursionen, Schulreisen und Lager

	Verschiedener Betriebsaufwand
	Übriger Betriebsaufwand


	Finanzaufwand
	Zinsaufwand
	Verzinsung laufende Verbindlichkeiten

	Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen
	Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV
	Nicht baulicher Unterhalt Liegensch. FV
	Übriger Liegenschaftsaufwand FV

	Verschiedener Finanzaufwand
	Übriger Finanzaufwand


	Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
	Einlagen in Fonds und SpezFina im EK
	Einlagen in Fonds des EK


	Transferaufwand
	Entschädigungen an Gemeinwesen
	... an Bund
	... an Gemeinden und Gemeindeverbände

	Beiträge an Gemeinwesen und Dritte
	... an Gemeinden und Gemeindezweckverb
	... an private Organisationen ohne Erwerbszweck



	Ertrag
	Entgelte
	Benützungsgebühren und Dienstleistungen
	Benützungsgebühren und Dienstleistungen

	Erlös aus Verkäufen
	Verkäufe

	Rückerstattungen
	Rückerstattungen Dritter


	Finanzertrag
	Liegenschaftenertrag FV
	Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV

	Liegenschaftenertrag VV
	Vergütung für Benützungen Liegensch. VV


	Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
	Entnahmen aus Fonds+Spezfina im EK
	Entnahmen aus Fonds des EK


	Transferertrag
	Entschädigungen von Gemeinwesen
	... von Gemeinden + Gemeindeverbänden

	Beiträge von Gemeinwesen und Dritten
	... vom Bund
	... vom Kanton
	... von Gemeinden und Gemeindeverbänden



	Abschlusskonten
	Abschluss Erfolgsrechnung
	Abschluss allgemeiner Haushalt
	Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung





	g OBG Rechnung 2025, Bilanz Zusammenzug.pdf
	Bilanz
	AKTIVEN
	Finanzvermögen
	Verwaltungsvermögen

	PASSIVEN
	Fremdkapital
	Eigenkapital



	h OBG Rechnung 2025, Bilanz.pdf
	Bilanz
	AKTIVEN
	Finanzvermögen
	Flüssige Mittel
	Bank
	Bankkontokorrente


	Forderungen
	Forderungen aus L und L ggü Dritten
	Forderungen aus Lieferungen + Leistungen

	Kontokorrente mit Dritten
	Kontokorrente mit Dritten


	Vorräte
	Vorräte
	Vorräte allgemeiner Haushalt


	Finanzanlagen
	Verzinsliche Anlagen
	Langfristige Darlehen


	Sachanlagen FV
	Grundstücke FV
	Grundstücke FV

	Gebäude FV
	Gebäude FV



	Verwaltungsvermögen
	Sachanlagen VV
	Strassen / Verkehrswege
	Strassen / Verkehrswege allgemeiner Haushalt

	Hochbauten
	Hochbauten allgemeiner Haushalt

	Waldungen
	Waldungen allgemeiner Haushalt




	PASSIVEN
	Fremdkapital
	Laufende Verbindlichkeiten
	... aus Lieferungen und Leistungen von Dritten
	... aus Lieferungen und Leistungen von Dritten
	Kreditoren Sozial- und Personalversicherungen

	Kontokorrente mit Dritten
	Kontokorrente mit Dritten

	Steuern
	Steuerschulden MWST

	Interne Kontokorrente
	Abrechnungskonto Löhne

	Übrige laufende Verbindlichkeiten
	Übrige Verpflichtungen


	Passive Rechnungsabgrenzungen
	Finanzaufwand / Finanzertrag
	RA Finanzaufwand / Finanzertrag



	Eigenkapital
	Fonds
	Fonds im Eigenkapital
	Fonds im Eigenkapital


	Bilanzüberschuss/-fehlbetrag
	Jahresergebnis
	Jahresergebnis

	Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre
	Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre










